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VORAHNUNGEN: PRÄKOGNITION ODER KAUSALITÄT? 


Beginnen Sie Ihre Ver- 
änderung 

Die Schamanenstube ist 
ein geselliger Ort, an wel- 
chem das Leben geehrt 
wird: bodenständig, nicht 
abgehoben. Nach und 
nach erleben Sie neue 
Sichtweisen auf den Alltag 
und beginnen vielleicht 
mit eigenen, neuen Le- 
bensweisen. Integrieren 
Sie Ihre Lebenserfahrung 
als Mensch in weiteres 
Lernen. 

Nehmen Sie teil und 
schauen Sie, was passiert. 
Der Prozess beginnt mit 
dem schamanischen Rei- 
sen: 


Sind Vorahnungen Gefühle, die man auch logisch erklären könnte? 


» Kurs schamanisches Reisen 


Ordnung 

Zuweilen schaffen wir es, uns Bedrohun- 
gen vorzustellen, denen wir nichts zu ent- 
gegnen haben. Das sind dann die Probleme 
der Zukunft. Die Ordnung namens Bedro- 
hung findet sich in Gebirgszügen, durch 
die Angst fliesst. Dieses Fliessen baut die 
Bedrohung weiter aus. Das kann so stark 
werden, dass man sich unbewusst direkt 
auf die Bedrohung zu bewegt. Sie wird 
unsausweichlich. In dieser Bewegung lässt 
sich sagen: eine negative Vorahnung hat 
nichts mit Prägkognition zu tun, sondern 
mit dem Bauen einer negativen Zukunft. 
Wir sorgen teilweise mit unserem Planen 
der Zukunft für Unglück. Die zusätzliche 
Kraft, die wir für solche negativen Wunder 
benötigen, findet sich im Glauben an die 
negative Zukunft. Glauben ist ein sehr 
starkes Gefühl. Es kann sich einmischen, 
wenn aus der Hoffnung auf etwas Gutes 
klare Regeln abgeleitet werden. Vielleicht 
kennt man aus der persönlichen Vergan- 
genheit, dass man nie Glück hat. Das wird 
zu einem Glaubenssatz, der sich mit Be- 
drohungen mischen kann. Zum Beispiel 
hätte man gerne Schockoladeneis, es ist 
einem aber bewusst, dass es wieder keines 
geben wird, wenn vor man den Eiswagen 
steht. "Ist gerade aus." 

Glauben und Bedrohung können Dinge 
verwirklichen. Wie sieht es aus, wenn man 
mit dem Glauben an eine gute Zukunft 
sich Glücksfälle herbei zaubern möchte? 
Man müsste den Glauben mit der Zuver- 
sicht kombinieren. Beim Schockoladeneis: 
„der Verkäufer wird mir mein Bedürfnis 
erfüllen, wenn er mir das Eis in die Hand 
drückt.“ Dabei geht man zusätzlich eine 
Beziehung mit dem Verkäufer ein. Diese 
darf freundlich bleiben. Man könnte sich 
die Farben des Eiswagens anschauen und 
die Idee hinter dem kleinen Eisgeschäft 
greifen. 


Kausalität 

Sie sehen mit dem Feldstecher, wie ein 
Auto hoch oben am Berg die Strasse her- 
unter fährt. Es ist anzunehmen, dass es 
unten ankommt. Ohne Präkognition kön- 
nen Sie mit grosser Sicherheit die Aussage 
treffen, es wird ankommen. Daneben sehen 
Sie eine Herde Kühe, die sich ebenfalls 
bergab bewegt. Wird die Herde auch unten 
ankommen? - Diese Chance ist geringer, 
die Herde könnte einfach nur auf dem Weg 
zur nächsten Weide sein. 

Die Blickrichtung ist beim Eintreffen eines 
Unglücksfalls oft nach vorne gerichtet, 
statt nach hinten. Damit verwehrt man 
sich unter Umständen ein Lernen, wie man 
sich eine Zukunft bauen könnte. Und ja, es 
gibt Ergeignisse, die einfach so passieren. 


Sich eine positive Zukunft ausmalen 

Nochmals zurück zum Auto, das den Berg 
hinunter fährt. Das Auto ist in Bewegung. 
Wenn es auf der einzigen Bergstrasse ohne 
Abzweigungen fährt, ist sein Ziel definiert. 
Es muss nur fahren. Auf das Formen der 
Zukunft umgemünzt: Sie müssen nur 
leben. Damit fährt das Lebensauto. Das 
Auto fährt mit Kraft, das es aus Treibstoff 
bezieht. Nehmen wir an, Ihr Treibstoff sind 
Ihre Gefühle. Gefühle haben eine Wirkung 
durch ihre Kraft. Die Wirkung der Ge- 
fühlskraft formt den Weg. Das Gefühl auf 
dem jetzigen Lebensweg kann also mitent- 
scheiden, wohin die Reise geht. Sprich die 
Vergangenheit formt die Zukunft. Man ist 
jetzt in der Verantwortung, sich um seine 
Gefühle zu kümmern und seine Lebens- 
qualität jetzt zu verbessern, damit die 
Zukunft auch besser wird. Die Kausali- 
tätskette auf diesem Gefühlsweg ist viel- 
leicht nicht empirisch zu beweisen, wir 
sind aber der Meinung, dass Richtungen 
und Begenungen sind formen lassen. 


Das Glück der Berge 

3.7.2017 - 7.7.2017 
Lernen Sie das schamani- 
sche Reisen an einem Tag 
in den Bergen. Melden Sie 
sich bitte hier. 

Schamanismus Blog 

Der Blog der Schamanen- 
stube liefert tiefe Einblicke 
für Mehr-Leser. 

Trommelabend 

Es wird wieder Trommela- 
bende geben. Wir freuen 
uns auf gemeinsames 
Sein, Trommeln und die 
schamanischen Reisen. 

Visionssuche 2017 

3.7.2017 - 7.7.2017 
Die Visionssuchen 2017 
finden wieder in Grau- 
bünden statt. Das Scha- 
manenfeuer und die 
Schamanenstube laden zu 
einer lebensverändernden 
Zeit. 

» Visionssuchen 


Die Halle der Runen- 
Karten 

Einfaches Orakeln mit Runen in 
ihrer Kraftbewegung: die Sonder- 
ausgabe der Schamanenstube. 
Ordnungen mit Runen abbilden 
und die Zukunft deuten. 



Zeitungsarchiv 

Alle Ausgaben der Schamanismus Zeitung kön- 
nen gratis heruntergeladen werden: 

• Therapie • Gefühle 

• Praxis • Wahrnehmungen 
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An- und Abmeldungen bitte per Mail an info@ 
schamanenstube.com mitteilen. Die E-Mail 
Adressen werden nur für den Newsletter verwen- 
det und nicht weiter gegeben. 
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